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Herren Landesliga Südsüdwest (Bayerischer TTV)

TSV Schwabhausen II : TuS Fürstenfeldbruck 
Samstag, 11.03.2023, 18:30 Uhr

TSV Schwabhausen II siegt gegen TuS Fürstenfeldbruck

Großer Jubel herrschte am Samstagabend beim Heimteam vom TSV Schwabhausen II, als Tim
Hawemann sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des TuS
Fürstenfeldbruck sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Manfred Pielmeier-
Güll, der seine Einzel gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Zu vermerken galt an
diesem Tag auch, dass beide Teams mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in
Ersatzgestellung vornahmen. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Das Spiel lief wie folgt ab: Nur einen Satz verloren Pielmeier-Güll / Kasten bei ihrem Sieg in vier
Sätzen gegen Dellinger / Sedlmaier und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Recht schnell besiegelt war
die Niederlage von Yahmed / Müssiggang beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Wittig / Meisinger.
Küster / Hawemann verloren ihr Spiel gegen Kornek / Kapp unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit
0:3. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend
mit den Einzeln. Alexander Yahmed hatte im Spiel gegen Ludwig Dellinger am Ende beim 3:1 die
Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Auf dem falschen Fuß erwischte
Manfred Pielmeier-Güll seinen Gegner Daniel Wittig beim eher eindeutigen Triumph ohne
Satzverlust. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der
Reihe. Zwischenzeitlich konnte Prakob Joe Küster zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor
wenig später das im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzte Spiel gegen Ulf Kornek aber
trotzdem deutlich mit 5:11, 8:11, 13:11, 7:11. Luis Kasten konnte nachfolgend einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließ Thomas Meisinger beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl
das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden
musste. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Eher wenig
Gegenwehr bekam Tim Hawemann beim 3:0 von Alexander Kapp. Wenige Chancen hatte indes
Torsten Müssiggang beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Reinhard Sedlmaier, so dass Sedlmaier
seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 5:4. Mit nur einem Satzverlust ging dann Alexander Yahmed gegen Daniel
Wittig durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Somit hat Yahmed nun 22 Siege und
3 Niederlagen in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu verbuchen. Manfred Pielmeier-Güll hatte
am Nachbartisch gegen Ludwig Dellinger, wie im Vorfeld erwartet werden musste, beim 11:7, 11:6,
11:4 wenig Schwierigkeiten. Nach diesem Einzel steht Pielmeier-Güll somit bei 18 Siegen und 6
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Dellinger ein 8:14 ausweist. Zwar brachte
Thomas Meisinger Prakob Joe Küster phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich
Prakob Joe Küster mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher
offen erwartete Partie. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Mit 8:
11, 3:11, 11:5, 9:11 verlor dagegen Luis Kasten seine Partie gegen Ulf Kornek, die im Vorfeld offen
eingeschätzt werden konnte. 3:2 hieß es wiederum am Ende des nächsten Spiels, als Tim
Hawemann und Reinhard Sedlmaier die Klingen kreuzten. Durch diesen Erfolg hat Hawemann nun
einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 9:4 steht. Mit dem letzten
Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Durch diesen Sieg hat der TSV Schwabhausen II nun 10 Saison-Siege, 4 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der TuS Fürstenfeldbruck nach der Niederlage jetzt ein
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Punkteverhältnis von 9:19 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TSV Forstenried (TSV
Schwabhausen II) bzw. gegen den TSV Gräfelfing IV (TuS Fürstenfeldbruck).

 Statistik:
 TSV Schwabhausen II

Doppel: Pielmeier-Güll / Kasten 1:0, Yahmed / Müssiggang 0:1, Küster / Hawemann 0:1 
Einzel: A. Yahmed 2:0, M. Pielmeier-Güll 2:0, P. Küster 1:1, L. Kasten 1:1, T. Hawemann 2:0, T.
Müssiggang 0:1 

 TuS Fürstenfeldbruck
Doppel: Wittig / Meisinger 1:0, Dellinger / Sedlmaier 0:1, Kornek / Kapp 1:0 
Einzel: D. Wittig 0:2, L. Dellinger 0:2, T. Meisinger 0:2, U. Kornek 2:0, R. Sedlmaier 1:1, A. Kapp 0:1


